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Schon gehört?

Glaser legte auf
Mit 56 Jahren beginnt Barber-
Shop-Betreiber und Friseur-
talente-Förderer Johann Glaser
eine neue Karriere. Im Künst-
lerhaus Klagenfurt erfüllte sich
der umtriebige Meister der
Schere einen Wunsch und legte
unter dem Motto „Das gibt’s nur
ein Mal – Das kommt nie
wieder!“ auf. Mit von der Partie:
Martin Steinthaler alias „Leder-
strizzi“, Herbert Wieser alias
„Mercybrother“ und Glaser
alias „Baronfortyfive“.

1.

Nino „shakte“ zum Sieg
Er arbeitet in „Bulfons Bar“
in Velden und ist heuer der

„Barman of the Year“: Nino
Berger. Zum 18. Mal wurde der
österreichweite Bewerb ausge-
tragen. Das finale Live-Shaken
mussten die Bewerber unter
den Augen der Jury bei der
Abendgala im
Hotel Marriott
in Wien absol-
vieren. Nur
acht Minuten
hatte Nino Zeit,
um den
begehrten Titel
zu gewinnen.

2.

Fesch und
frisch

Da möchte man keinen Mo-
nat „verMissen“! Erstmals
wird ab Mitte November in
limitierter Auflage ein Ka-
lender erscheinen, der vor
allem hübsch ist. Miss
Kärnten Tanja Doppelreiter
und Vize-Miss Styria Lena-
Sophie Brauchart ließen
sich von der Herbststim-
mung im Lavanttal inspirie-
ren und von Fotograf Dieter
Robbins in Szene setzen.
Am Lenzbauer-Hof gab es
ausreichend Motive, um die
beiden Beautys durch das
Jahr zu begleiten.

1. Missen-Kalender
entstand im Lavanttal.

Tanja Doppel-
reiter posiert
mit Trauben für
ein freches
Herbstbild

ROBBINS

Aus richtigem Holz geschnitzt
Holzbaupreis 2013 wurde im Klagenfurter Napoleonstadl verliehen.

Die Frauen und Männer hinter
den 77 Projekten, die heuer beim
Holzbaupreis Kärnten 2013 ein-
gereicht wurden, sind definitiv
nicht auf dem Holzweg. „80 bis 85
Prozent des Rohstoffes gehen in
den Bau. Holzbauten werden im-
mer beliebter“, informierte Leo-
pold Schnaubelt, Kärntner Ob-
mann von proHolz, gleich zu Be-
ginn der emotionsgeladenen
Preisverleihung im Napoleon-
stadl in Klagenfurt.

Das hatte mit den beiden höl-
zernen Sieger zu tun. Auf der ei-
nen Seite der oft umstrittene Py-
ramidenkogel-Turm des Archi-
tektenbüros Klaura, Kaden und
Partner. Und auf der anderen Sei-

te eine Privatkapelle im Bezirk St.
Veit, bei der Architektin Eva Ru-
bin enormes Einfühlungsvermö-
gen in Bezug auf die Landschaft
und die persönliche Situation des
Bauherren zeigen musste. Gelun-

gene Projekte, die vom Publikum
mit viel Applaus gewürdigt wur-
den. Auf der anschließenden Par-
ty verwöhnte das Parkhaus-Team
unter vielen die Juroren Simon
Speigner und Martin Teibinger.

Leopold Schnau-
belt (links) mit
den Siegern.
Zwei Projekte
erhielten den
Holzbaupreis
2013. Juryvorsit-
zender Simon
Speigner (rechts
hinten) war sehr
zufrieden
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